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     Durch einen Doppelklick, können Sie die Kopfzeile bearbeiten!
	

Erfahrungsbericht Auslandsstudium


1) Darf der Bericht anonymisiert, also ohne Ihren Namen und E-Mail, auf der Webseite der Viadrina veröffentlicht werden? 
[ x ] Ja  [  ] Nein

2) Darf auf Anfrage eines interessierten Viadrina-Studierenden Ihr Erfahrungsbericht samt Ihrer Kontaktdaten an diese/n weitergeben werden? 
[  ] Ja  [ x ] Nein 

3) Bitte bestätigen Sie, dass Sie im Erfahrungsbericht nicht direkt die Namen dritter Personen (Dozierende/-r, Vermietende/-r) aufführen. 
[ x ] Ja  [  ] Nein - in diesem Fall wird Ihr Bericht nicht veröffentlicht.

4) Bitte beachten Sie, dass Sie nur Fotos verwenden dürfen, die Sie selber gemacht haben und nicht aus Drittquellen stammen (aus dem Internet etc.). Mit der Zusendung geben Sie der Europa-Universität Viadrina die Nutzungsrechte an den Fotos für die evtl. Veröffentlichung des Berichtes auf unserer Webseite. Die Urheberrechte bleiben bei Ihnen.
[ x ] Ja, ich bestätige, dass alle Fotos meine eigenen sind. 

	
Es würde uns freuen, wenn Sie auf folgende Punkte eingehen (der Bericht sollte mindestens 2 Seiten haben, für die maximale Anzahl an Seiten gibt es keine Begrenzung):

· Vorbereitung (Empfehlungen zur Planung, was ist zu beachten z.B. ggf. für Visa, Versicherung, Anreisemöglichkeiten? Wie sah die Bewerbung an der Gasthochschule aus? Gab es Einführungsveranstaltungen an der Gastuni? Waren diese verpflichtend und zu welchem Datum fanden Sie statt? Gab es ein Tutoren/Buddy-Angebot?)
· Unterkunft (Wie haben Sie eine Unterkunft gefunden? Haben Sie Tipps dazu, z.B. was vermieden werden sollte? Gab es Studierendenwohnheime? Mietkosten? Welche Wohngegend würden Sie empfehlen?)
· Studium an der Gasthochschule (Wie sah der Unialltag aus? Anwesenheitspflicht? Welche Kurse haben Sie belegt? Durften Sie Kurse verschiedener Fakultäten wählen? Link zu den Kurslisten der Partneruni. Wie laufen die Prüfungen ab? Wurden Sprachkurse angeboten? Wie fanden Sie die Uni allgemein und das Betreuungsangebot für Austauschstudierende?)
· Alltag und Freizeit (Wie hoch sind die Lebenshaltungskosten insgesamt, bzw. wie viel Geld sollte monatlich zur Verfügung stehen? Kosten und Tipps bzgl. der öffentlichen Verkehrsmittel? Freizeit- Sportangebote?)
· Fazit (schlechteste und beste Erfahrung)
· Verbesserungsvorschläge/Feedback (Wie können wir, Ihrer Meinung nach, unsere Austauschprogramme verbessern, z.B. bezgl. der Beratung, gewährter Informationen, des Bewerbungsverfahrens an der Viadrina?) – Dieser Abschnitt soll der Abteilung für Internationale Angelegenheiten der Viadrina als Feedback dienen und wird nicht veröffentlicht.





Erfahrungsbericht
Vorbereitung
[bookmark: _GoBack]Die Bewerbung an der Gasthochschule lief sehr unkompliziert und schnell. Dank der (meiner Ansicht nach) sehr gut strukturierten Website findet man eigentlich alle Informationen, die man rund um das Thema Bewerbung, Fristen, Housing, Kursbelegung etc. braucht (teilweise sogar mit Videos und Schritt-für-Schritt-Bildern) also praktisch alles was das Herz begehrt.
Ich bin mit dem Zug nach Prag gekommen (der Bahnhof ist praktisch direkt neben der Uni). Von Berlin aus gibt es eine Direktverbindung, in ca. 4 Stunden ist man damit da. Wenn man die Bahn nicht sonderlich mag gibt es auch diverse Bus Unternehmen, die nach Prag fahren oder wenn man von weiter weg kommt, hat Prag natürlich auch einen Flughafen. Nach Prag zu kommen ist eigentlich überhaupt kein Problem.
Die VSE hat ein sehr gut organisiertes Buddy-Programm. Einige Monate vor Semesterbeginn kann man sich dort im Buddysystem anmelden (man bekommt eine Mail) und zwischen Geschlecht des Buddys wählen und was man von ihm erwartet (sprich, wie oft möchtest du mit deinem Buddy in Kontakt sein, möchtest du, dass er mit dir Reisen unternimmt, und ähnliches). Ich persönlich hatte nur wenig Kontakt zu meinem Buddy (hatte ich vorher aber auch so angegeben, also Erwartungen voll erfüllt), sie hat mich aber vom Bahnhof abgeholt, mir beim einchecken ins Wohnheim geholfen und mir geholfen eine Monatskarte für die öffentlichen Verkehrsmittel zu besorgen (kostet für 3 Monate für Studenten nur ca. 15 Euro, also unfassbar billig!!!), was auf jeden Fall sehr hilfreich war und den Anfang total erleichtert hat.
Die Woche vor den Vorlesungen findet eine Orientation Week statt. Der erste Tag ist viel Organisatorisches… verschiedene Info-Veranstaltungen, man bekommt seinen Studierendenausweis etc. Die darauffolgenden Tage finden viele freiwillige Veranstaltungen statt… Infos zur Bib, verschiedene Ausflüge in der Stadt, etc. Am Wochenende findet dann ein Ice-Breaking-Weekend statt, ich konnte an diesem leider nicht teilnehmen, weil ich noch eine Klausur in FFO hatte, habe aber nur positives gehört, viel Spaß und Party ;)

Unterkunft
Ich habe im Studentenwohnheim der VSE gewohnt und war damit auch komplett zufrieden. Man kann wählen zwischen einem Single-Room, einem Zweibett-Zimmer mit Einzelbelegung (gegen Aufpreis) und einem Zweibett-Zimmer mit Doppelbelegung wählen (alle mit Balkon). Je nachdem teilt man sich dann eine Unit (Küche und Badezimmer) von einer bis drei anderen Person/en. Die Küche besitzt eine Grundausstattung an Töpfen, Pfannen und Geschirr, je nachdem wie viel die Vormieter dalassen, kann es mal mehr und mal weniger sein. Waschmaschinen und Trockner sind im Wohnheim vorhanden. Es gibt eine 24-Stunden Rezeption mit sehr hilfsbereitem und nettem Personal. Theoretisch gibt es auch Parkplätze (mit Schranke gesichert) zu mieten, habe ich aber nicht gemacht, bzw. gebraucht und kenne auch keinen der das gemacht hat. Rund um das Wohnheim gibt es Fußball-, Basketball-, Volleyball- und Grillplätze. Bälle kann man sich von der Rezeption ausleihen. Des Weiteren bietet das Wohnheim mehrere Studyrooms, einen Kickerraum und einen Raum mit Beamer an und man kann einen Kitchenroom mieten, falls man mal zusammen mit Freunden kochen möchte (oder nen Backofen benutzten möchte, den gibt es in den Küchen in den Wohnungen LEIDER nicht). Man findet dort eigentlich alles was man braucht und vor allem ist man mit (fast allen) anderen Austauschstudenten sofort auf einem Fleck. Von außen sieht das Wohnheim nicht gerade attraktiv aus, die Zimmer sind aber im top Zustand und sauber, die Ausstattung war noch ziemlich neu.

Studium an der Gasthochschule
Ich hatte mir nur drei Kurse a 6 ECTS-Punkte gewählt und hatte somit ein recht entspanntes Unileben. Das Niveau zwischen den Kursen war sehr unterschiedlich. Teilweise war das Niveau ähnlich zu dem an der Viadrina, teilweise kann man fast sagen gab es kein Niveau…in den Vorlesungen wurden die Folien komplett vorgelesen und Midterm/Final-Test waren 1:1 wie zuvor veröffentlichte Beispiel-Tests. Es gibt eine Facebook-Gruppe in dem man vorher gut fragen kann, welche Kurse empfehlenswert sind oder nicht, bzw. in der man fragen kann, wie die Kurse so in der Vergangenheit waren, die man sich ausgeguckt hat. Allgemein kann man sagen, dass es wesentlich mehr Gruppenarbeit gibt, die meisten Kurse haben neben einem Final-Test auch einen Midterm-Test und eine Präsentation habe ich auch in jedem Kurs gehabt. Wie der Kurs aufgebaut ist und welche Leistungen man für seine Note erbringen muss, ist alles aus den Kursbeschreibungen auf der Website ersichtlich. Theoretisch haben alle Kurse eine Anwesenheitspflicht, diese ist aber auch so mehr oder weniger existent. In manchen Kursen erhält man Punkte für die Mitarbeit und so wird Anwesenheit angeregt. Ich hatte drei Tage die Woche jeweils einen Kurs, kenne aber auch viele Leute, die 5-6 Kurse hatten (was die meisten waren) die trotzdem auch 1-2 Tage die Woche frei hatten.
Alltag und Freizeit
In Prag ist es eigentlich unmöglich, dass einem langweilig wird. Es gibt zahlreiche Museen, Parks, die Burg natürlich und und und was man besuchen kann. Zahlreiche Restaurants, Cafés und Bars, in denen man oft schon für wenig Geld gut essen/trinken kann, laden dazu ein den Tag in der Stadt ausklingen zu lassen. Das Buddysystem der Uni unternimmt regelmäßig Ausflüge in die Umgebung Prags, denn Tschechien hat auch wunderschöne Landschaften und kleine Städte zu bieten, die meist nur ein paar Stunden von Prag entfernt sind. (Wenn man lieber selbst organisiert, ist alles auch gut mit RegioJet/Flixbus zu erreichen. Mit dem Studentdiscount haben wir z.B. einen Tagesausflug nach Karlsbad gemacht für nur 3 €) Außerdem findet man in Prag eigentlich alles was das Party-Herz begehrt. Einmal die Woche veranstaltet das Buddysystem die Nation2Nation Party (war bei mir immer dienstags), immer in einem anderen Club in Prag, mit discounted Drinks und einem anderen Land als „Thema“. Das war auf jeden Fall meine Lieblingsparty, weil dort (fast alle) Austauschstudenten zusammen gefeiert haben und dadurch eine Art Gemeinschaftsgefühl aufkam. Man findet aber auch neben dem Dienstag eigentlich jeden Tag einen Ort zum Feiern, oft auch extra für Studenten mit Rabatten, dann aber meist für alle Unis aus Prag zusammen. 
Prag ist an sich einfach eine schöne Stadt, tolle Häuser, kleine Gassen und hat auf mich einen sehr jungen Eindruck gemacht, wo man sich als Student rundum wohlfühlen kann. Auch mit Englisch kommt man super durch. Ich habe davor kein Wort tschechisch gesprochen (tue ich jetzt eigentlich auch immer noch nicht) und hatte nie ein Problem mich zu verständigen.

Fazit
Alles in allem hatte ich eine tolle Zeit in Prag und der Uni. Meine beste Zeit hatte ich definitiv auf den zahlreichen Partys und beim erkunden der Stadt mit meinen Freunden. Ich habe keine Sekunde bereut nach Prag gegangen zu sein, weil es einfach eine schöne Stadt ist, in der man eigentlich jeden Tag eine neue Ecke entdecken kann und es gibt eigentlich nicht genug Tage um alle Restaurants, Cafés und Bars auszuprobieren, die es gibt. Als letzten Tipp kann ich den Sunset-Hill im Park „Riegrovy Sady“ empfehlen. Von dort aus kann man schön, mit einem kühlen Bier aus dem Biergarten nebenan, die Sonne hinter der Burg untergehen sehen. (Früheres kommen sichert gute Plätze. Wenn das Wetter gut ist, kann es schon ein bisschen voller auf der Wiese werden)
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